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EDITH-STEIN-FORSCHUNG

Edıth Stein Institut München
Institut für Phänomenologie, jJüdische und christliche Philosophie C n}

Forschungs- und Lehrprogramm MS

Renate Romor

Das Fdith Stein Institut München hat MmMI1t dem 10.2001 seın BOr-
schungs- und Lehrprogramm für die akademischen JahreTT be-
gONNCH. Das Hauptthema lautet: Was SE Phänomenologıe?

Forschung
Dıie Forschungsergebnisse des Instıtuts werden in dessen Publikations-
OFSahch veröffentlicht:
&} Edıth Stein Jahrbuch (Echter Verlag Würzburg, bisher Bände) für

Artikel, die 1m Zusammenhang miıt der Gestalt FEdıith Steins stehenden
Themen behandeln SOWIl1e für Aufsätze, die das Leben und Werk der
Philosophin betreffen.
Dıie Reihe Ursprünge des Denkens (Kohlhammer Verlag Stuttgart), he-
rausgegeben VO Jose Sänchez de Muriıllo und Martın Thurner (ın Zi1-
sammenarbeıt miıt dem Lehrstuhl für Christliche Philosophıie der Unıi1-
versıtät München), für Bücher, die eıne Erneuerung VO Philoso-
phie, Theologıe und Wiıssenschaft bemuüuht sınd

Lehre

Das Hauptthema wırd MI1tT dem Münchner Denkkreis SE T°hp-
Yes1ia Mitwirkung VO ausgewlesenen Fachleuten 1n folgenden Se-
mınaren abgehandelt:
a) Einführung 1ın phänomenologisches Denken (Prof Sanchez)

Dıie transzendentale Phänomenologıe FEdmund Husserls (Dr Haas)
C) Edıth Stein: Von der Phänomenologıe Z Karmel. Bedeutung dieses

Übergangs (Prot. Sanchez)
Dıie ontologische Phänomenologıe Martın Heideggers (PD IIr Thur-
ner)

e) Von der Phänomenologie E: Tiefenphänomenologie (Dr. Haas;
Dr Thurner)
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Zur menschheıtsgeschichtlichen Bedeutung der Gestalt FEdıch Ste1ins.
Eıne tieftenphänomenologische Erhellung (Prof Sänchez)
Die Sıtzung »Einführung 1n phänomenologisches Denken« fand

78 10041 19.30
Es wiırkten mI1t Prof. DDr Jose Sanchez de Murıllo, Renate Romor,

Dr Martın Thurner, Dr Rüdiger Haas, Gottfried Dufrenne, Inge-
borg Ach, Pıet bogner, Frayu Zıesl, Hildegard Hundeck, Dr Hans Seeber-
ZET, Albert Barth, Günther Schäfer, Almuth Geissler, Herta Mertl, May-
FHINd Bierängel, Dr Katharına Ceming, Markus Krienke, Markus Lades,
Johanna Glück, Dr Christa Yeiner.

Prot Sänchez zeichnete die hıstorische Linıe und die geschichtlichen
Sprunge nach, welche die Phänomenologie als Grundtorm neuzeıtlıchen
Denkens hervorgenötigt haben Insbesondere wurde auft den Übergang
VO  H der klassıschen Metaphysık ZUT transzendentalen Denkweise Kants
und VO dieser ZUur transzendentalen Phänomenologie Husserls einge-
SANSCH.

In der zweıten Sıtzung Februar 2002 stellte Dr Haas die Grund-
zuge und -begriffe der Phänomenologie Edmund Husserls dar. In der
Auseinandersetzung wurde die innere Notwendigkeıt der weıteren
Schritte deutlich, der VO  e Husser|] Heıdegger und VO diesem ZA1T T1e=
tenphänomenologie führt

Die Seminare tinden 1n der Bıbliothek des Karmelitenklosters St T 52-
res1a (Dom-Pedro-Str. 39, 1280637 München) S1e werden 1n eıner
verständlichen Sprache abgehalten. Vorkenntnisse werden nıcht VOIaus-

ZESELIZL. In jeder Sıtzung wırd das Datum der nächsten testgelegt. Aus-
kuntft und Anmeldung: Ya Renate Romor Tel 089 (für München,
Germany) / 5/ 40, Fax 215 Fn


